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lelaunederlandéevurapriiohtigen.
LautKundmachungdesWienerMagistratesvom4.März1915

habensichdiezurMusterungverpflichteten,inWienwohnhaften
einheimischenundfremdzuständigenLandsturmpflichtigender
Geburtsjahrgänge1873bis1877,dienachderjüngstenEinberu¬
fungskundmachungbehufsFeststellungihrerFignungzumLand¬
sturmdienstemitderWaffevoreinerLandsturmmusterungskommis-¬
sionzuerscheinenhaben ,unbedingtin derZeitbiseinschließ¬
lich20.. M.inderKonskriptionsamtsabteilungbeimmagistrati¬
schenBezirksamtedesWohnortesmitihrenDokumentenzurMuste¬
runganzumelden.JeneoberwähntenLandsturmpflichtigen,dieihrerMelde-¬
pflichtbishernichtnachgekommensind,werdenaufgefordert,
sichzuverlässigbis20 . . M.beidervorgenanntenAmtsstelle

anzumelden.
DieAbgabederMehlvorrätederStadtWien.

ErrichtungeinesstädtischenAmtes¬
BürgermeisterDr.WeiskirchnerhatandenMagistrats¬

direktorDr.NüchternfolgendenPräsidialerlaßgerichtet:„AusdenmirnunmehrvorgelegtenBerichtenderstädtischen
AemterüberdieAufnahmederMehlvorrätehabeichentnommen,daß
einegroßeAnzahlderWienerBäckergarkeinMehlhat ,dieande-¬
renungenügendeVorrätebesitzen ,unddaßeineweitereAnzahl
zwarWeizenmehl ,aberkeinMischmehlin Vorrathält .DabiszurdefinitivenVerbrauchsregelungdurchdiekk.
RegierungnochgeraumeZeitverfließenwird ,so ersucheichSie
HerrMagistratsdirektor ,soforteineigenesmagistratischesAmt
einzurichten,welchesdamitbetrautseinsoll ,diestädtischen
VorräteanMehldenjenigenBäckermeistern,dieMehlbedürfen,
gegenZahlungdesentsprechendenPreiseszur Verfügungzustel -¬
lenundweitersdenjenigenBäckern ,diezwarWeizenmehlaber
keinMischmehlbesitzen,solchesimTauschwegezuüberlassenund
überhauptbiszurdefinitivenRegelungderMehl-undBrotversor-¬
gungalleszubesorgen,wasdenheutebereitskraßzuTage
getretenenMißständenentgegentretenkann. "

InErfüllungdiesesAuftrageshatderMagistratsdirektor
mitderLeitungdiesesneuenAmtesdenMagistratsoberkommissär
Dr .RoßkopfbetrautunddemselbendenMarktinspektorJosef
KneifelunddieerforderlicheZahlHilfskräftezugeteilt .Der
BürgermeisterhataucheinenBeamtenderStadtbuchhaltungzur
Mitarbeitangewiesen .

igkeitDasAmtbeginntam18 .März. J
undbefindetsich imRathause.

desVB.HogErnennungen .DerStadtrathatnacheinemBer
dieBaninspektorenIng .HansBaumeister,Ing .HeinrichStolzund
Ing .HugoVietoriszuBaurätenernanntunddemBauinspektorIng.
GustavWärmerdenTitel Bauratverliehen .Nacheinem
BerichtedesStadtratesDr.HaaswurdeDr.RomeoMontizum
SäuglingsarztderstädtischenBerufsvormundschaftbestellt .
Fernerwurdenernannt:diestädt .ObertierärzteDr .Franz
Spindler,MorizLederer,KarlBoswald,AloisPlant,KarlJobst,
OttoEberle ,KarlSchmidt ,FranzBruzek ,FranzRößlerund
RaimundLokatinzuVeterinäramts-Inspektoren,dieBezirkstier-¬
ärzteHansAltenhoferundFriedrichHorakzuObertierärzten,
dieTierärzteOttoMerkundJosefMayrzuBezirkstierärzten,
die VeterinäramtspraktikantenKarlKaiser ,Dr .AloisHicklund
Josef Eduard Wild zu städt .Tierärzten ,Bauaufsichtsoffizial
KarlKlingerzumRevident,Hauptkassa-AkzessistEdmundWeigl
zumOffizial ,Kanzlei - PraktikantHermannWottawazumAkzessist ,
Kanzlist2 .KlasseThomasGröbnerzumKanzlist1 .Klasse,
Amtsdiener2 .KlasseChristianStaudtzumAmtsdiener1 .Klasse.

sitzunglegte VizebürgermeisterHierhammereinenMagistratsbe -¬
richtüberdieZurückhaltungderAusstellungsgegenständeauf
derLyonerStädteausstellungvor .DerStadtratbeschloßandie
RegierungdasErsuchenzu richten ,außerdenbisherzum
SchutzederLyonerösterreichischenAusstellungsgüterbereits
eingeleitetenSchrittenallenochirgendwiezudiesemZweckege -genbegründennichtdieEnthebungvomLandsturmdienste;die
eignetenMaßnahmenzuergreifenundinsbesonderezuerwirken,
daßdiebeiderLeipzigerInternationalenAusstellungfürBuch¬
gewerbeundGraphikausgestelltgewesenenfranzösischenObjekte
nicht früher zurückgegebenwerden ,bis nicht sämtlichenachLyon

unversehrtwiederüberdiefranzösischeGrenzebefördertsind.
Andenin derösterreichischenAbteilungderInternationalen
StädteausstellungLyonbeschäftigtgewesenenundderzeitin

. J .angefangenmonatlich50Fres .imWegedesMinisteriumsdes
AeußernabzusendenunddenElterndesselbendiebisheranihn

bezahltenMietzinsbeträgezuersetzen.

VomRathauskeller.DerStadtrathatdenPachtvertragmitdem

genbie 30 .April 1916verlängert .

NeueAusstellungsräume.NacheinemBerichtedesStR.Schwer
beschloßderStadtratdemWirtschaftsverbandebildenderKünstlerbeant

malsvomKünstlerbundeHageninnegehabten

einderaufgelassenenMarkthalie1 .BezirkZedlitzgasss
für Ausstellungszweckeauf Kriegsdauerzuüberlassen .

BehandlungderGesucheumEnthebungvomLandsturmdienste.
DerMinisterdesInnernhatandenStatthalterinNiederöster-öffentlichesInteresseanderEnthebungalsgegebenerachtet
reichnachstehendenErlaßgerichtet :MitdemErlassevom2 .Dezmaber1914istdenpolitischenLandesbehördenaufgetra-Unentbehrlichkeitdannausgeschlossen ,wenndiebetreffende
genworden,beidenAnträgenaufEnthebungenvomLandsturm¬
diensteinallerersterLiniedasStaatsinteresse,somitdie
militärischenBedürfnisse,zuberücksichtigenunddieschon
zuerkanntenzeitlichen ,sowiedauerndenEnthebungeneiner
gewissenhaftengründlichenRevisionzuunterziehen,umaufdiese
WeisealleinihrenAnstellungennochentbehrlichenwaffenfähigen
Personenfür dieArmeeverfügbarzumachen.DieWahrnehmung ,daß
diepolitischenBehördenmitGesuchenumEnthebungvonbeider
MusterungalstauglichbefundenelandsturmpflichtigenPersonen
geradezuüberschwemmtwerden,wobeiunterHinweisaufangeblich
gefährdeteöffentlicheInteressensehroftbloßeRücksichten
persönlicheroderprivatwirtschaftlicherNaturverfolgtwerden,

DieAusstellungderStadtWienin Lvon .In derletztenStadtratsngtietmich ,dieganzbesondereAufmerksamkeitEurerExzellenz
aufdieseunterdengegebenenVerhältnissenaußerordentlich
wichtigeAngelegenheitzulenken.Landsturmpflichtige,welche
fürdieBeeorgungderAngelegenheitendesöffentlichenDienstes
oderInteressesunentbehrlichsind ,könnenvomLandsturmdienste
enthobenwerden.PersönlicheVerhältnissederLandsturmpflichti¬

Enthebungkannnicht vonLandsturmpflichti¬
genselbstangesucht,sondernnurvonjenenBehörden(Aemtern)
oderVerkehrsanstaltenetz .inAntraggebrachtwerden,fürderen
DienstoderVerwaltungszweigbezw.Dienstbetriebdieselbeals

gesendetendeutschenundösterreichischenAusstellungsgegenständeondigerachtetundangestrebtwird ;AnträgeaufEnthebungen
unddieseselbst sindaufdenunumgänglichstenBedarfzube¬
schränkenundsollennurbeijenenplatzgreifen,welchenicht
durchanderegeeignetePersoneninihremBerufeersetztwerden

LePuyinFrankreichinterniertenMichaelSzakatssindabJännergönnenDieMehrzahldereingebrachtenEnthebungsgesuchesteht
mitdiesenGrundsätzennichtimEinklange .DiegegenwärtigeLage
erfondertes gebieterisch ,denin denLandsturmgesetzenundden

abgesandtenBeträgebezw .diefürdieWohnungdesMichaelSzakatsOrganisationsvorschriftenniedergelegtenGrundsätzenmitaller
StrengevolleGeltungzuverschaffen.Ichersuchesonachallen
mitderSchandlungvonEnthebungsgesuchenundderVerfassung
vonEnthebungsanträgenbetrautenBehördenundOrganendieange-¬

RathauskellerwirtJosefDombacherunterdenbisherigenBedingun-gebenenGrundsätzenachdrücklichstinFrinnerungzubringenunddnselbenzurstrengstenPflichtzumachen,beiderPrüfungsol-¬
cherGesuchein derrigorosestenWeisevorzugehenundeineEnt¬
hebungausdemTitelderUnentbehrlichkeitnichtetwaschondann

wenneineBeeinträchtigungirgendwelcherwirt¬

schaftlienerInteressenvorliegt,sondernmitsinemsolchen
AntragenachgewissenhaftesterPrüfungdervorliegendenVer-¬
hältnisseerstdannvorzugehen,wenneinernstesundgegen-¬
überdenmilitärischenRücksichtenmindestensgleichwertiges

werdenkann.Jedenfallsist jedeEnthebungausdemTitelder

Person- wiesichdiesbereitswiederholtereignethat-kurz
vorodergarerstnachderMusterung,beidersiealstauglich
befundenwurde,sicheinerUnternchmungzurVerfügunggestellt
hat ,welcheihr dieHoffnungbietet ,ausdieserVerwendung
einenBefreiungstitelableitenzukönnen.
VorläufigeWitwen-Waisen-undInvaliden-Versorgung.Das
MinisteriumfürLandesverteidigunghatmitErlaßvom8 .März

. J .angeordnet,daßdenWitwenundWaisengefalleneroderan
einerKrankheitin FolgederKriegsdienstleistungverstorbener
KriegerderstaatlicheUnterhaltsbeitragauchnachAblaufder
gesetzlichen6monatlichenFristnachdemTodedesEingerückten
bisaufweiteresundohneRechtsanspruchfortgezahltwird .Der
allenfallsbereitsangewieseneoderspäterzurAnweisungkommen-¬
deMilitärversorungs-GenußbewirkteinegleichhoheVerringerung
desUnterhaltsbeitrages.Fernerverbleibenbis aufweiteresund
gleichfallsohneRechtsanspruchdieAngehörigenjenerEingerück¬
ter ,diealsinvalidinsnichtaktiveVerhältnisrückversetzt
werden,EnsolangeimGenussedesUnterhaltsbeitrages,alsder
invalideErnähreraußerStandeist ,fürdenUnterhaltseiner
Angehörigenhinreichendzusorgen.

ZentralstellederFürsorgefürdieAngehörigender
Eimberurenenundrur diedurendenEriegin Rotderatenen

En e
198Spendenausweis.

MonatlicheZahlungenfürAusspeisungK1644,Gemeinderat
Wimberger(ReinerträgnisvonWohltätigkeitskonzerten )K1636,
1 Zigerfreiw .Gehaltsabzugstädt .LehrpersonenK927 ,1Ziger
freiw .Gehaltsabzugstädt .BeamterK286 ,Arbeiterschaftder
ZabakfabrikWien-OttakringK205 ,StädtischeStellwagenunter-¬
nehmungK167 ,BezirksvorsteherDirnbacherK105 ,Reichspost"
( Samlung )K100 ,Beamteund Diener des HauptpostamtesWienI
K100 ,GemeindeGmündK77 ,Vereinderstädt .Kindergärtnerin-¬
nenL45 ,FabriksangestelltederFirmaJarayK30 ,Franz
SchmidmayerK25 ,BauratPodstataK20 ,undzahlreichekleinre

Spenden.
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